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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 80.
Samstag den 7. April 1906.

(1446) 3—3 Nr. 5962.

Oonkursausschreibung
zur Besetzung von „Freiplätzen für die
t. t . Landwehr" in dcr Theresianischen
< Militärakademie, zg >
1.) Mit 'Beginn des Schuljahres 1906/190?

l21. September) wird im I. Jahrgang der
Theresianischcn Militärakademie eine Anzahl
ganzer „Freiplätze für die l. l. Landwehr"
besetzt.

2.) Zur Bewerbung werden nur Angehörige
der im Reichsrate vertretenen Königreiche
und Länder zugelassen,

v.) Dle Bewerber müssen alle Klassen einer
Realschule oder eines Gymnasiums mit
mindestens „gutem" Gesamterfolg absolviert
haben.

Das Reife (Maturitäts)zeugnis einer
öffentlichen Realschule oder eines öffent»
lichen Gymnasiums erbringt den Nachweis
der entsprechenden Vorbildung für die
Militärakademie.

Non ungenügenden Klassisilationsnoten
in der lateinischen oder griechischen Sprache
wird abgesehen.

4.) Die Aspiranten müssen das 17. Lebensjahr
erreicht und dürfen das 20. Lebensjahr
nicht überschritten haben.

Das Alter wird mit 1. September be«
rechnet.

Bei Altersdifferenzen kann um Nachsicht
angesucht werden,

d.) Die auf diese Freiplätze aufgenommenen
Bewerber sind auch von der Zahlung des
Schulgeldes enthoben,

s.) Die einberufenen Bewerber haben in der
Militärakademie eine Anfnahmsprüfung ab«
zulegen.

Dieselbe ist in deutscher Sprache abzulegen,
welcher die Aspiranten soweit mächtig sein
müssen, daß die Möglichkeit des Studien«
erfolges in dieser Beziehung gesichert erscheint.

Die militärischen Oeschicklichkeiten, dann
die militärischen Übungen bilden leinen
Gegenstand der Prüfung.

Die näheren Bestimmungen in betreff
der Aufnahmebedingungen sind aus der in
Nummer 67 der Laibacher Zeitung vom
23. März l. I . Verlautbarten vollständigen
«ontursausschreibung des t. l. Ministeriums
für Landesverteidigung oder hieramt« zu ersehen.

K. t . Landesreginnng für Krain.

Laibach am 1. «pril 1906.

(1459) 2-2 Präf. 85
6/6.

Konkursausschreibung.
Beim k. t. Bezirksgerichte Seisenberg ist

t»ie Stelle eines Kanzleihilfsarbeiters zu besetzen.
Die Bewerber mit der abgelegten ersten

itanzleiprüfung werden bevorzugt und haben
ihre belegten Gesuche hiergerichts

bis I b . A p r i l 1906
einzubringen.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg, Abt. I. am
3. April 1906.

g. 7538.

Kundmachung.
Auf Grund des letzten offiziellen Tier'

seuchen«Ausweises der Landesregierung in
Sara jevo findet die k. k. Landesregierung zufolge
Erlasses des l. l. Ministeriums des Innern vom
31. März 1906. g. 15.166, betreffend den
Verkehr mit Vieh aus dem Okkupationsgebiete
nach Krain, nachstehende Sperrverfügungen kund»
zumachen:

Wegen des Bestandes der Schweinepest
das V e r b o t der Echweineeinfuhr aus den
Bezirken: V r s k a , L j u b u i M und Gankl i»
most.

Die Bestimmungen über die Einfuhr von
geschlachteten Schweinen in ««zertei l tem Zu«
stände aus den wegen Verseuchung gesperrten
und von untergewichtigen Schweinen aus
seuchenfreien Gebieten bleiben auch ferner«
hin in Kraft.

Diese Verfügungen treten am Tage der
erfolgten Verlautbarung in der «Laibacher
Zeitung» in Wirksamkeit,

Die hierortige Verfügung vom 20. Februar
1906, Z. 4067, wird auher «raft gesetzt.

Übertretungen dieser Sperrverfügungen
werden nach dem Gesetze vom 24. M a i 1382,
R. G. Nl . Nr. 51, geahndet.

Transporte, unter welchen auch nur e in
an der genannten Seuche krankes Stück ein-
langen sollte, werden an die Aufgabsstatio»
zurückgewiesen werden.

K. k. Landesregierung für Krain.

Laibach am b. April 1906.

8 t . YOOÖ.

Razglas.
Na podstavi zadnjega uradnega izkaza o

iivinskih kugah dezeine vlade v Harajeva
je c. kr. deželna vlada vsled razpiBa c. kr. mi-

nifltrHtva za notranje stvari z dne 31. marca
1906, 8t. 16.166, o prometu z živino iz oku
pacijskega ozemlja na KranJHko ukrenila raz-
glasiti nantopne zaporne odredbe:

Zaradi HvinJHke kuge je prepovedano
avažati praiiče iz okrajev Brčka, I.jn-
baiki in SanHki most.

Doloöila o uvažanju zaklanih praäiöev v
n e r a z s e k a n e m stanju iz okrajev, ki BO wiprti
radi okuženja in prasiöev pod teSo ix k u g e
p r o 8 t i ii okrajev, oHtanejo fte nadalje v ve-
ljavnosti.

Te odredbe »topijo v veljavnoHt tisti
dan, ko se razglase v uradnem siasopisu <Lai-
bacber Zeitunp».

Razglafl z dne 20. februarja 1906,
št. 4067, je razveljavljen.

Preatopki teh zapornih odredeb se kaz-
nujejo po zakonu z dne 24. maja 1882, drž.
zak. št. 51.

Transports med katerimi bi se naäel tudi
gamo e n na omenjeni kugi bolan prasiö, «e
zavrnejo nazaj na oddajno postajo.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko
V Ljubljani, dne 6. aprila 1906.

(1480) Z. 6994.

Kundmachung.
A u t o r i s a t i o n v o n Nersicherungs»

technilern.
I n Gemähheit des tz 18 der Verordnung

des Ministerien des Innern und für Kultus
und Unterricht vom 3. Februar 1»95, R. G. B l ,
Nr. 23. betreffend die Autorisierung von Ver»
sicherungstechnilern, wird hiemit betanntgemacht,
daß dem Professor an der Wiener Handelsalade«
mie Myron Dolinski, dem Assistenten der n. ü.
Landes«, Lebens« und Ren tenversicherungs«
anstatt in Wien Franz Dorn und dem im
Ministerium des Innern in Verwendung stehen«
den Dr. Emil Förster in Wien die behördliche
Nutorisierung als Versicherungstechniler erteilt
wurde und daß dieselben von der t. t. Statt»
halterei in Wien in Eid und Pflicht genommen
worden find.

K l . Landesregierung für Krain,

Laibach, am 5. April 1906.

(1466) Z. 1897.
Kundmachung.

Laut Erlasses desk. l. Handelsministeriums
vom 19. März 1906, g. 4736/?.. wurde da«
Postrittgeld hinsichtlich des Sommersemesters
1906 ») für das Küstenland, und zwar für

ExtraPosten und Separat'Eilfahrten mit zwet
»conen 18 Heller und für Ärarialritte mit
einer Krone 82 heller; l») für Krrain für Ex«
traposten und Sepaiat.Eilfahrten mit 2 Kronen
14 Heller und fiir Nrarialiitte mit einer Krone
78 Heller per Pferd und Myriameter festgesetzt.

Vsn der l . l . Poft- und Telegraphen-Direktion.

Trieft, am 4. April 1906.

(144b) 2 - 2 Z. 5593.

Kundmachung.
M i t Beginn des nächsten Schuljahre»

(16. September) werden in der l. u. t. Marine«
Akademie zu Fiume voraussichtlich 35 Zöglings»
Plätze (ganz» und halbfreie Ärarial-, dann Iah l-
und Stiftungsplätze) zu besetzen sein. Unter
diesen gelangt auch ein halbfreier, vom Prä«
monstratenserstifte Tepl für eine einmalige Ne«
sehuna gestifteter Platz zur Vergebung.

Der Eintritt findet nur in den ersten Jahr»
gang statt.

Die allgemeinen Bedingungen für die Auf»
nähme sind:

Die österreichische oder ungarische Staats»
bürgerschaft (Ausländer bedürfen der Aller»
höchsten Bewilligung Seiner kaiserlichen und
königlichen Apostolischen Majestät),

die körperliche Eignung sowohl für die
Militärerziehung als auch für künftige Kriegs«
dienste zur See, ausgestellt im Sinne der mit
Marine-Norinalverorbnungsblatt, XXI I . Stück,
vom Jahre 1902 (an die Kommanden und An«
stalten des l. u. l. Heeres im Jänner 1903)
hinausgegcbeuen «Vorschriftzur ärztlichen Unter»
suchung von Seeaspiranten und der Bewerber
um Aufnahme als Zögling der Marineakademie,
als Schiffs», Maschinen» oder Musiljunge»,

ein befriedigendes sittliches Betragen,
das vollendete 14. und nicht überschrittene

16. Lebensjahr,
die mit befriedigendem Gesamterfolge zurück»

gelegten Vorstudien, und zwar: die vier unteren
Klassen einer öffentlichen Realschule, eines Gym«
nasiums oder einer diesen Schulen gleichgestellten
Lehranstalt der österreichisch.ungarischen Mon
archie.

Die näheren Bestimmungen in betreff der
Aufnahmsbebingungen sind aus der in Nr. Ü5>
der «Laibacher Zeitung» vom 21. März l. I .
verlautbarten vollständigen Konlursausschreibung
des l. u. k. Reichskrien,sministeriums (Marine-
sektion) oder hieramts zu ersehen.

K. l . Landesregierung für Krain.

Laibach am 1. April 1906.
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».n.l.««ich«. (gemeinsames) »rie«s«inlsterin«. i 14b?)
l«bt. b N/«.. Nr. 823 von 190«.)

Kundmachung.
Das Reichs« (qsmeinsame) Krieqsminiftcrium beabsichtigt, d>e in dem angefügten Ver-

zeichnisse benannten Gegenstände im Wege der allgemeinen Konkurrenz sicherzustellen, wesholb
e« zur Einbringung schriftlicher Offerte hiemit einladet.

Die Offerenten haben folgendes zu beachten:
I. Es werben nur österreichische odrr ungarische Staatsbürger (Firmen) berücksichtigt,

Kren Vertrauenswürdigkeit und Leistungsfähigkeit außer Zweifel steht.
Die offerierten Wegenftände müssen unbedingt im Inlande aus inländischem Material

erzeugt werden. Die dieesäUia/n Bestimmungen sind im ß I de« Liefervertrages enthalten.
II. Die Offerenlen, welche der Heeretvsrwaltung nicht bereits aus früheren Lieferungen

belannt sind, haben ihre Solidität und Leistungsfähigkeit durch Zeugnisse nachzuweisen.
Zllr Ausfertigung solcher Zeugnisse sind berufen:
1) Rückftchtlich der im Ha> delsregister protokollierten Firmen:

Die Handels, und Gewerbelammern, in deren Bezirl die Firmen etabliert sind.
2 ) Vezüglich jener Osserenttn, welche hanbelSgerichMch nicht protokolliert find:

Die politischen Vehörden erster Instanz, in deren Vereich der Wohnort des Offe-
«nten liegt.

Diese Zeugnisse >>erd«n von den zu ihrer Ausfertigung berufenen Organen den Parteien
nicht ausgefolgt, sondern unmittelbar an das Reichs» (gemeinsame) Kriegeministerium gesendet.

Die Osferenten haben daher behufs NuSferliqung eines folchen Dolumrntes bei der zu»
ständigen Handels» und Gewerbelammer (der politischen Vehörde erster Instanz) rechtzeitig das
Gesuch einzuvrinarn, in welchem:

1.) Der Vor« und Zuname lWortlaut der Firma),
2.) der Geschält-zweig und der Wohnort.
3 ) die zur Durchführung der Ofiertverhandlung berufene Militärbehörde (im vorliegenden

Falle das Reichs» sqemeinsnms) Nriegsministerium),
4.) der Offerteinreichungstermin und
b.) die Lieferungsaegenstände und deren Quantität genau anzugeben sind.
Der Bescheid, welcher auf dieses Gesuch den Unternehmern zukommen wird, ist sodann

de« Offerte beizulegen.
III. Das Anbot beschränkt sich bloß auf d'e im ana/fügten Verzeichnisse benannten Gegen»

ßimde, und zwar ist jrde Garnitur (Post) des Verzeichnisses separat anzuführen.
IV. Sämtliche Gegenstände müssen nach den, beim Eisenbahn» und Telrgraphenregimente in

Korneuburg erliegenden Lieferbedingnissen, Konstrliltionezeichnungen und Mustern geliefert werden.
Es steht drn Unternehmern frei, wsgen Erhall der L'eferliedingnisse sich an das Eisenbahn»

und Telegraphenregiment zu wenden und dortselbst die Konstruktionszeichnungen und Muster zu
besichtigen.

Die Heeresverwaltung behält sich ausdrücklich vor. baS angebotene Lieferungsquantum
eventuell zu verringern oder eventuell bis zur Hälfte zu erhöhen.

Eine solche Mehrbestellung lann auch während des Jahres 190« jedeizeit stattsinben, in
»elch lchterem Falle der Offerent verpflichtet ist. den Mehrbedarf irmeihalb von vier Monaten,
nach ersoigler Nestelluna. zu liefern, und eö gelten fUr denselben die gleichen Preise und Ver»
lragsbebingungen. wie <llr die msprÜligliche Bestellung.

V. I n dem Offerte, welches nach dem dieser Kundmachung angefügten Formular zu
verfassen ist, ist das Quantum und die Benennung der angebotenen Megenstäude. der in Ziffern
und in Buchstaben ausgedrückte Preis eines jeden Gegenstandes, sranlo Korneuburg Nordwest»
bahnhof. dann der Lieserungbtermin genau und deutlich anzugeben. BsM^rlt wild, daß nnt
der Lieferung spätestens einen Monat nach Erhalt der Bestellung begonnen werden muß.

FUr jene Eisenbahn» Frachlffndungen. welche nach anstandslos erfolgter V sitierung vom
Eisenbahn, und Telegrarhenregimente übernommen werden, ist den Lieferanten die Begünstigung
des Mil>tärtarises im RückvergUlungsweste eina/räumt wozu den Lieferanten auf den betr. ffenden
Frachtbriefen seitens de« Eisenbahn» und Lelsgraphenregiments bestätigt wird, daß die Sendung
in das Eigentum des Militärärars übergegangen ist.

VI. Offerieren mehrere Unternehmer gemeinschaftlich, so haben sie im Offerte ausdrücklich
zu erNären:

1.) daß sie sich verpflichten, für die genaue Erfüllung der Lieferungsbedingungen solibansch
zn haften und

2.) wer in ihrem Namen in diesem Lieferungsgeschäft« mit der Heeresverwaltung zu ver.
lehren bevollmächtigt ist.

Ein solches gfmeinschaftliches Offert ist von allen Unternehmern unter Angabe ihres
Charakters und Wohnortes mit den Vor» und Zunamen zu unterschreiben. !

VII. Zur Sicherung des Unvotes ist ein Vadium im Betrage von süns (b) Prozent des
Wertes, welch» r nach drn für die offerierten G'a/nstände aeforderten Preisen entfällt, bei einer
der an den Amtssitzen der »orpsinlendanzen befindlichen Militärlaffen(zahlftellen) zu regeln.

Formular zum Gffert.
1 X ' An das I. und l. Reichs' l gemeinsamê  Kriegsministerium.

^ Offert.
, — — ^ N - L " wohnhaft zu in erkläre hiemit, nach.
A ««.« ^ " i " " d e an das l. u. l. Eisenbahn- und Telegravhcnregiment in Korneuburg, in
A e r n " w ? " Quantum und zu den beigesetzten P?eisen und Terminen vertragsmäßig

Quantum Benennung - .̂  P r e i s

der angebotenen Gegenstände für M e r n Vuchftabn» l.,efertenmn

5 « X k « l,

2424 Stück Achsen ein Stück

wren ^ „ « n e ^ . ^ 3

>;û  ornnllgc.
» i n ^ b ich die vom Reichs» (gemeinsamen) Kriegsministerium unter Abt. b/LV., Nr. .
»°A luvh ausgefertigten Lieferung«, und «ontraltsbedingungen eingesehen und auch verstanden
yaoe und daß ,ch mich denselben vollkommen unterwerfe.
» « " S ^ ! ^ ^^ bie richtige Erfüllung meines Versprechens mit dem Vadium von
A ü 5 ü ^ «^ l""l Prozent des Lieferwertes per X), bestehend aus
^apchaft Wertpapiere, Urkunden), welches laut des unter abgesondertem «uverte gleichzeitig
nngesendeten Depositenscheines bei der Militärlasse(zahlftelle) zu N. erlegt worden ist.

A>« offer'erlcu Gsgrnftände werden in erzeuat
« « « , i.» amtliche Bescheid über das Ansuchen um Ausstellung eines Solidität«, und Leistungs-
!«Meitszeugn,ffes liegt zu. -, . »

^l am 1906.
(Eigenhändige Unterschrift I.Vor. und Zuname! des Offerenten.
beziehungsweise hanbelsgerichtlich protolollierte Firmazeichn«ng)

Das Vadium lann entweder in barem Gelde, oder in zum «autionserlage geeigneten
Wertpapieren geleistet weiden.

VIII. Der Erlag des Radiums ist unter Anführung des Betrages und der Beschaffenheit
desfelben (Barschaft. Wertpapiere) in dem Offerte zu erwähnen.

Der von der Mililärlllsse(zahlst»lle> übrr das erlegte Vadium ausgefolgte Depositenschein
ist gleichzeitig mit dem versiegelten Offerte, jedoch in einem gesonderten, gleichfalls gesiegelten
Kuverte (nach dem am Schlüsse der Kundmachung befindlichen Formular) an das Reichs»
(gemeinsame) Krieg?ministerium einzusenden.

Vemerlt wirb, daß die luvertierten Offerte und Depositenscheine auch nicht zusammen
in ein gemeinsames drittes Kuvert gegeben werden dürfen, sondern getrennt, jedoch gleichzeitig
einzusenden sind.

Wegen des Erlages des Vabiums haben die Offerenlen rechtzeitig und nicht erst in den
letzten Tagen vor Ablauf des Offertüberreichungstermines an die betreffende Mililärlaffe(zahl.
stelle) sich zu wenden.

IX. Die Offerte, welche — bei der Heeresverwaltung nicht belannten Unternehmern —
mit den im Punlte II erwähnten Bescheiden der Handels, und Gewerbelammer, beziehungsweise
der politischm Behörde über das Ansuchen um Ausstellung eines Solidität«» und Leiftungs»
fahiMtszeugnissrs belegt sein müssen, dann die gleichzeitig, jedoch abgesondert einzusendenden
Depositenscheine über den Erlag des Vadiums haben unmittelbar und längstens bis 20. A p r i l
1U06, 12 Uhr m i t t a g s , im Einreichungsprotololl des Reichs» (gemeinsamen) lnriegsminifte'
riums einzulangen.

X. Die in der Form eines Vertragsentwurfes verfahten Detailbedingungen löunen bei
den Korpsintendanzen, beim Eisenbahn» und Trlegraphenregimente in Korneuburg, bei sämtlichen
Handels» und Gewerbelammern der üsterreichisch.ungarischen Monarchie, beim Bunde österreichischer
Industrieller in Wien. brim Handelsmuseum, beim ungarischen Landesinduftricverein und beim
Bund ungarischer Fabrilsinduftrieller zu Budapest eingesehen werden.

XI. Die Unternehmer haben im Offerte zu erklären:
daß sie die Lieferungs» und Kontraltsbedingungen und die besonderen Vedingnifse ein-

gesehen und auch verstanden haben und baß sie denselben sich vollkommen unterwerfen
XII. Enthält ein Offert in Ziffern und in Buchstaben verschiedene Preisangaben, so sind

die in Buchstaben angeschten Preise maßgebend.
Das Offert ist für den Unternehmer vom Momente der Überreichung, für die Heeres»

Verwaltung aber erst dann rechlsverbindlich, wenn der Erfteher von der erfolgten Genehmigung
seines Anbotes durch das Mrichs» (gemrmsame) Kriegsmimfterium verständigt worden ist.

Der Offerent brgibt sich des Rücktrittbefugnissrs, dann der im ß 862 des allgemeinen
bürgerlichen Gesetzbuches und der in den Arllleln »18 und 319 des österreichischen und in den
38 314 und Alb dee ungarischen Handelsgesetzbuches enthaltenen Fristen für die Annahme
jcines Velfprechens.

XIII. Die Heeresverwaltung behält sich die uneingeschränkte Wahl unter den einzelnen
Osserenten vor.

Bei sonst gleichen Bedingungen wird Offerenten, »elche die angebotenen «rtilel selbst
erzeugen (Produzenten), vor den Händlern der Vorzug eingeräumt. Bei der Off/rtstellung ist
die ErzeugungSftätte, beziehungsweise Bezugsquelle der angebotenen Artikel anzugeben. (Siehe
Offertformular.)

Wirb ein Offert nicht seinem vollen Inhalte nach, sondern nur unter Reftrin«ierung des
anaebotenen Quantums oder Preises angenommen, so hat der hievon betroffene Offrrent nach
Empfang der bezüglichen Verständigung binnen fünf (b) tagen beim Reichs- (gemeinsamen)
«risgsministerium die schriftliche Erklärung einzubringen, ob er die Modifizierung seines An.
botes annimmt oder nicht.

Die modifizierte Genehmigung des Offertes gilt seitens des Unternehmers für angenommen,
wenn derselbe innerhalb der fünftägigen Frist die erwähnte Erklärung nicht oder unbestimmt
abgeben sollte.

Wenn übrigens von den in einem und demselben Offerte enthaltenen Anboten auf ver-
schiedene Artikel nur eines ober mehrere derselben angenommen werden sollten, so ist dies für
den Offercnten sofort bindend.

XIV. Die Osserenten sind verpflichtet, nach der erfolgten ganzen, teilweisen oder mit ihrer
Zustimmung modifizierten Genehmigung der Anbote, das erlegte Vabium auf den mit zehn
Prozent des Lieferwerles bemessenen Betrag der Nertragskaution zu ergänzen und den schrift»
lichrn Vertrag, ron welchem ein Pare auf Kosten des Unternehmers mit dem klassenmäßigen
Stempel zu versehen ist, abzuschließen.

Sollte ein Erfteher sich weigern, den Vertrag zu unterfertigen, ober sollte er zur Unter«
fertigung desselben — ungeachtet der an ihn hiezu ergangenen Aufforderung — nicht erscheinen,
so vertritt das ganz. teilweise oder mit seiner Zustimmung modifiziert genehmigte Offert, in
Verbindung mit dem zur gegenwärtigen Kundmachung gehörigen Vertragsentwürfe, die Stelle
des Vertrages.

Den vorstehenden Bedingungen in irgend einer Weise nicht entsprechende oder verspätet
eingereichte, sowie telegraphisch gestellte Offerte werben nicht berücksichtigt.

W i e n . im März 1906.

Formular zn« Knverte des Offerte».

»n

das l. u. l. Neichs-(gemeinsame) Kriegswiniftenum

w
Offert des « . « . zur Lieserung von zufolge Kund.

machung Abt. b/ILl)., Nr von 1906. Wien.

Formular zum Knverte des Vadinms.

«n

das l. u. l. «eich«, (gemeinsame) Knegsminiftenum

Depositenschein Über . . . . . . . k (Barschaft, Wert» m
Papiere. Urkunden) zum Offerte des 3t. N.. betreffend
die Lieferung von zufolge Kundmachung Abt. b/«U.,

» r .' . von 1W6. ««en.

Wegen getrennter Einsendung des Offertes und de« Depositenscheines wirb aus den Punlt VUl
der Kundmachung ausdrücklich aufmerksam gemacht.
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Ve^eichnis
d e r z u l i e f < r « d e n G e g e n s t ä n d e .

Die ^rei,e
Quantität B e n e n n u n g sind M

offerieren per I

24,000' ^ Garnitur

4 0ts* >̂ ^ ^ des iiolomotioflldbahngelnsfs Garnitur

K s "
60* Garnitur«, ^ ^ Garnitur

l 2 4 * ^ " ' ?b« Garnitur
îärchenholz

_^ für bi< Weichen der Lolomot'vfeldbahn -

124' Eisenmaterial Garnitur

2.484» Stück Achsen Stück

606* Vremsen Garnitur

60s* Varnituiln Kupplungen Garnitur

für die lompletten Doppelwagen der ^
Lolomotivfelddahn

4,8.«' L.«« ^ ^ ' ' ^ « . «

!

' Gefamtbedarf für beide Staatsgebiete,

Zackerbäckerei, Cafč und Bäckerei

Jakob Zalaznik
Alter Markt Nr. 21. ~ .

Dem verehi liehen Publikum emp-
pfehle ich «nlftßlich der

Osterfeiertage
mein |fmß*>H Lnper vernchiedener Zuok6r>
und Galanterie-Ostereier, ich hab«
am Lagw eine reich« Aimwahl von
inländischen und analändisohen
Flasohenweinen, feimter Liköre,
•ohten Maraskino MUH Zara, Bene-
dikUner, Alai n. a.

TA^licl» tVifciclic*

6ugdhupfen, pinza nnö Titoli.
Frische Ware! ,

Aut isentellung vertertige lcnaucn
rernchiedeno

wie

Mandel-, Rosinen-, Honig-,
Nußpotizen etc.

I m C?saf e>
sind weisler und schwarzer
Kaffee, Tee, feine Liköre etc.

zu bekommen.
Prompte Bedienung! ,

(1362) 3-2 F i l i a l e n :

Rathaasplatz Nr. 6. — Petersstraße Nr. 26.

Ä
' T-TOFFMEISTER7

Dampfmotore
liefern wir in sauberster, tadelloser Ausführung

von heute ab zu folgenden Preisen :
a Hl». 4 11.F. 6H.P. 8 H . P . 10H.P. 12H.P. 16H.P. 20H.P.

K 20U0- 2700-- 3700-- 48<»0'- 54<iO- 65O0-- 8200 - 9500-
= = Kurant« OrBaaen tt«U vorrätig. =

Sinirerl^ä-"ci.ser 2w£siscliIiienfaTDr3Lb:
BUDAPEST, Osaklya-atosa 3. ; 879 6 3

Der größte Fortschritt der Neuzeit!
Unentbehrl ich im dan l>«rUhtnte Unentbehrlich

In der . . in der
UHNchkürhe. (74) 60—34 MpelNektlehe.

to+s fr" 4fefc

Nnr echt uUt ^VAJ^ JU ^SSS^ *"* *̂1** "**
»ehnl^Tarke. ^ ^ / ^ 0 ^ 1 ^ ^ ^ » » « ^

Zu hRben in Drogen- und Kolonialwaren-Handlunjjon, Apothokvn und Heifenbindlungen.

Engpos bei L. Minlos in Wien, I. MSIkarbaatei S.

v Anzeige« 3
Hiemit erlaube ich mir dem geehrUin P. T. Publikum H

^ bekanntzugeben, daß ich mit meinem P lakat ler tmgt- fv
gesohäfte schon seit Februar vom Juräiäplut» in die U

Herrengasse Nr. 3 Q
(neben der Narodna kavarna) H

0 übersiedelt bin, wo »ämtliche Plakatierungsauftr&ge, über- | Q

B nommen werden. Gleichzeitig gebe ich bekannt, daß niemand |

berechtigt ist, flir mich Plakate zur Affiehierung zu übernehmen. 0
1 Für richtige und rechtzeitige Affiehierung von Plakaten, Wi
I | welche nicht mir selbst übergeben worden sind, sowie für die fj/l
\ in diesem Falle durch andere Personen erfolgten, oft höheren M

I Berechnungen, als sie mir von der k. k. Behörde bewilligt I n

wurden, übernehme ich keine Verantwortung. 11400) 3-8 M

r Erstes tail Platatiernnos Institnt jf
}. A. Kalis. ü
SipeaEialgeseltäft

Senica 8 Zupan
Laibach, Schellenburggasse Nr. 3

empfiehlt
moderne Krawatten, feine Hferronwäsche, Gl»c.':-, Seiden- und TrikothandHohtihe, franz«Ri»clut
Mieder, neueste DamangUrtel in Leder und Oummi, Toiletteartikel und Parfumerie, nowie auch

w a n d e r b a r e OMterK«Heh«nke. Holide Preise. (1427)4—2

Der beste Fussbodenanslrich!

Der ausgiebigste! Der haltbarste!
Daher im Gebrauch der billigste!

Niederlage in Laibach bei ADOLF HAUPTMANN.
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S
, PATENT ^ ^ HAT8CHEK

ternit-§chiefer
(s:es. »«»Hell. Oezeichnunpr ^ r A s b e s t • Z^mexmtf; - Ucltieffei*.)

Das beste Dach der Gegenwart Ftornif Worl/o I I IslWIP HAT^PHFIf Weitgehendste Garantien.
Fener- und stnrmsloher, wetter- ^^ Erstklassig« Referenzen,
fe.t, reparatnrlo., leioht, vor- VÖoklabrnck Wien , IX/1 BudapeBt Nyer^eß-Uyfalu VirUnpn l U I u U r nnd Fro-

nehm nnd billig. OberüHterreicb. Mari» Tbemiienfltr. 1». AndraHsyHtr. «3. Ungarn. gpikf. i •

General-Repräsentanz: Portland Zement-Fabriks-A. O. Lengenfeld, Triest ,2119,62-40
Uagrer "bei Theodor Korn In liaibach.

P ^ Anfragen *lnd an den Depottltcur TIIROItOR KOKN, Hchieserdeckermeinter in JLAIBAtH, KH richten. *^%

iSH^ Echte, handgeknüpfte Smyrna-Teppiche &WA
HU in allen Grössen, auch zum Belegen ganzer Z mmer, liefert (sasn 26 i9 M
^•P Heinrich K«Mmda, Laibacli. f̂ls?

DHM relehhalllgNte Lager and die
fCrÖNMte AaHwahl in

Klavieren nnd Harmoniums
findet man b«i

Alois Kraczmer,
Kl«Tl«rmaoher und geriolitlleh be-

eideter Nachveratäadijrer

Laibaoh, Peterstrasse 4.
Wt«to8 Lager von überHpielten, tadellosen
Kl«vl«ren. Übernthme von Ntlm
'"«»ngpii „,„1 Reparaturen al ler Hy-
Mienie, (ü-noral Vertretungen der Hoffirmen
L. Btttiendorler Wien, Gebrüder
**|nK» Wien, AoKUMt FttrN&er Löbua,
«!»• MaunboriK Lteipxig. Fllr jede» vnn
*U" jffkuufto Inntrumont lei«te ißh vol le
«ÄTÄütle ItilligHt» l .e lbxebühr. Theil-

xahlnnK- (49̂ H) 60-19

Geld - Darlehen
% Personen jeden Sunds* KU 4 , 6, fi %
seifen Sc.huldnchein, auch in kleinen RHI^D
"Jckuihllmr, eftVktuiert prompt und diskrei
K » r l von K«r««i , handulHgericlitlich proto-
kollierte Fii muBadupeHU JoNetNrlnK »» .
KetourniMriiv urwlinHcht. (121H) 6—5

MW!llzi!,8W!I!M!!!Ri8I!8,

Wte Primel Stoffe
uns lll lvt) gedeus, Iia8ivt unr

^ ,7/ ' ^ ' ^ ' ̂ ^ ' von nuter Wolle.
« 1<!-'. 14»_ von besserer WoNe,
^ / . " ' - ' ^8 - von seiner Wolle,
«l <zz-~ von feinster Wolle.

!°w>, Uebfrznhfrftosss, t°ur!st.„<°dsn. S l id . »lamm.

u»b ,uUd btstbelannte Tuch<ab»!l« «i»b«lass<

liiMl Imlllll ill llrüllil.
Mnfter ,l«»ls n. fr»»lo. Wnfternclrent «!tfe.
^ " N ««lautiert. - L,r V»r<tlll der Prlva«.

^abrllhnrte zu dtsteNc,,, sl»d licbculfnd.

^ Anter.Pain.Gxpelle, ̂ .

1^»«^ » » M ̂ ^ v«ls«nb Uglich « ̂  « ̂  ̂  ! ^ X Z

gf"* ^m Herrn! ^H ff
2O.E V Fo.26 Marke: ^ F!

| | | Zambakapseln. j A
$£4 Viel« DankNOhrelben. i . |
*» xi3 Heiion Wunen- u. Harnröhrenleiden K "
o"0 tt nchmerzlos in wenigen Tagen r"g"
M^"~ Arr.tlich warm empfohlen g —
| 2 ^ Viel beMor BU Rantal. | |
5f3 AI1.. / ^ ^ N f̂
| i | \Ž2!̂ | gf

Spezialität: (1878)8

Touristen-
IjcmJen, weisst sowie farbige
Wische ans englischem Zephir,

Stutzen, exquisite jVtustcr,

Krawatten
von sehr distinguiertem geschmack

empfiehlt

fi. persche
laibach, lk)mplatz )fr. 21.

Wichtig für jedermann!
Beste ond billigste Bezugsquelle

tlr Drogen, Chemikalien, Kräuter
Wurzeln usw., au oh naoh Kneipp.
Hand- and Zahnrelnlrang^mltte),
Cobertran, Nähr- and Emstrea
palver fttr Kinder, Parfums, Seifen
towie überhaupt alle Toiletteartikel,
photo^raphliiohe Apparate und Uten-
illlnn. VerbanditofiPe jeder Art, Des
nfVktlonamlttel. Parketwiobae usw.

QTOBSOB Lager von feinstem Tee,
Bum, Kognak

Lager ton frischen Mineral wassern und
Badesalzen. (88) i:-

Behördlich konzess. Giftverschleiss.

Drogerie Anton Kanc
iiaibacti, Judengasse 1 (Erke Bur^pl ]

pcöcrn nnd flaumen
bill ig bei (647) 10

yinton iarc, £aibach
Petersstrasse st. 8.

Cin wahrer Schatz I
Air <li« un(rllicklK.J„,n Opfer tivr Selbst- I
befleokung (Onanie) u geheimen •
AUBSOhweifUng^en mt d«H berühmte •
Werk :

Dr. Retaus Selbstbewahrung.
81. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Prein 2 fl.

U*ts en ift,J„r, der an den » o b r e o k -
l l o b e n F o l g e n diVnHH LUHK^K i.-i.ite,
nein.' aiisriclii.kr,,n »..l,,hrilnjren r e t t e n
Jfthrlloh Tausende vom »ioheren
T o d e . Zu b.'/.iei,.,n .lurch >1MN V e r -
u S » " M a 8 r a t l n in L e i p U g , N e u -
m a r k t l f r . 21, sowie durch j.ide Buch-
tlHtll"ung- (8S7B) 8 6 - 2 8

Geld-Darlehen
von JJOO K aufwärt« «rlmltan Personen jed«n
Btandwj (auch Damen) zu 4 •/,•/, bei 4 K monat
|ich«r KllckzHhlun^ mit Und ohne (Jinuiten,
durch J . N e o b n n e r , behördl. kona. Bukompte-
Huremi, Hndupewl VII . , hnrcH.ijg**™ 6
(Iteumnnarke erbeten.) (1392j f>-3

Qdö-Darlehcn
für Personen jeden Standen (auch Damen) p«g
und ohne Bürgschaft r.u 4, 6, 6"/0 in kleinen
monatlichen Knt«n rflckiahlhar, effektuieri
prompt and dinkret I*ftOpOld I*öwinder ,
behftrdl. konu. EKkoinpteimieau, B u d a p e s t ,
VII., Oarayjfafwe 29 (Ketourmark.- wlnuni)

I (1390J 6 - 4

Us Fnflböden
BerDstein-Füssboöen Glasnr,

Moment-Fussboden-Glasur,
Marx Email, weiss und farbig

J ^ - Farbe und filanz in einem Strloh <40k
auH der I^acksabrik von

Ludwig Marx in Wien,
Mainz und St. Petersburg.

Ka*ch trocknender, dauerhafter Anwtrich, von
jedermann auHfilhrbar, Air FaMMbttden,
f iüeheumtVbel und H»awwlriMcb»lfts>
dirgenHtlindv j^der Ait, BUM Holz, Blech
KI.T Einen VorzüKl lcher , w a m h b a r e r
WundunNtrloh an Kpultftellen in KUohen.

Dei>ot bei (1230) \t—2

Brüder Eberl, LaibacL

Vorne gerade Faoon
kein Druok ans den Magen

empfiehlt in grösster Auswahl

Alois Persche
Domplats 21. (1377/ 2

Eeldvopschüsse
gefjen tind ohne Bür^chaft von 500 K auf-
w*rt«. — Abzahlung in 80 Monatsraten oder
vierteljKhritrun Rnten, für Oewei betreibende,
GeBchafUlcute, definitiv An^eHtollt«, Offi/.ere,

i Onmd- und IlaunbeHitsor, Mowie für Personen
jeden Hände« rn & nnd 8 Prox^nf Zinwtn.

, RxBch" Kilivli(fim^ durch CJoldMrlt mitfjA
, KtkomplrbareHn, Bu«|(«9«»t. bttn'fp-

KHtute 104, im eigenen ilnusf. Hetnurmiirk»
erbeten. (1961) 4-4
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i

Stock-Kognak jÄeöizinal
garantiert echtes Weindestillat.

Einzige Kognak - Daxnpfbrennerei Runter
staatlicher Kontrolle.

Camis & Stock, Triest.
Die k. k. Versuchsstation überwacht die Füllung

und plombiert jede Flasche. (5109) 20-17

= = Ueberall 2Bu haben. =====

^ ^ ™ " " " — " " ™ "

Apparate und Farben
für Brandmalerei

grosse ̂ uswahl in Jfobgegenständen
3um tfemalen und fyennen II

, Aquarell-, Tempera-, (|
< Studien- und }>

Hünstier- Ölfarben j
in Tuben empfiehlt (663) 8 I

s[d tfauptmann
JLaibach

Ölfarben-, Jirnis-, lackr "• tfittfabrik.

i aa—aasaaa——!aai>^^ai#^^j^^a^^aMsaaaa»ai»a^ajaa»ej^^g^

zirtal50.0ÖOFfe*tärtaiüSaiiBoasanlap|
im. unseres Systems I

• - ~ ' J'1^^Mr BH | i aÄ*er U I M I «par- H
"*B$F"- tamtter Betri«b. H

Langen & Wolf, Motorenfabrik I
WIENf X.9 Laxenburgerstrasse 53. •

All« gangbaren Grössen bl« 100 PS. bestfindig in Arbeit und •
(3606) Innerhalb einer angemessenen Zeit lieferbar. 62-32 J

Die Herdfabrik H. Koloseus, Wels, Oberösterr.

Us^g^g^S^^BjsM^OsSs (2346) 52-46
empfiehlt ihre unübertiotfonen l l e i * d e In Ela«n, Email, PorxftLUtn und K a -
Jtt iks , mit UnterLitere^ulierunif, für jeden Kninin jfBeijfnci, OaskOOh«r, Oaaherde
nnd kombial«rt« ÖM- oad Kohlsnhsrde, Hotel- und Beat*nratlonah«rd«.

—^—— ZCa.taJ.ope lcostezilo«. ————.

î Öiänzende Heilerfolge!^

y Reinste natürliche U

I NATRONQUELLE I
Pa Erprobt und empfohlen auf Grund H
H zahlreicher ärztlicher Gutachten bei P j

• Gicht hams. Diathese, I
M Magen;Dannu.Blasenleiden, n
• Specifikum gegen Sodbrennen. •
P l Vorrätig in allen Apotheken und Depots. Ha m
g Hauptdepot in Laibach bei W
P B ^ M Ž c h a e l Kastner,^j | 1

M Perser und Smyrna- I
B Teppiche m

•aaaa aaaaa

• Figli di Haggi Giorgio •
j H j &39) aus Triest 10-9 ^B4

^ E Laibach, Bahnhofgasse 12 K
^ H im Hanse Josef Hudovernig. ^ B

t l ^ S $ ' FÜLLÖFEN €£50
| J U l l MEIDINGCRÖFEN ̂
55 | . ^ ^ a 1 MASCHINHCRDE f
I * ^ ^ ^ M ^ IV.GROSSE NBJG4SSEJ3. ® T
*—— _ ^ ^ _ ^ i i 05

§ Verkäufliche Parzellen S
yy auf den nogenannteo UM

Wfiärstloiscl^öfliclxen. O-r-CLrLd-erL^
r_j darunter empfehlenswerte N_1

5 ps^* Eckbaustellen " ^ ^ M
3 an der Martinsstrasse u. verlang. Ffalzgasse. M
|^4 Kofltenlofle Auskunft durch Joas f Jeg^llö, PnternHtrKHKe Nr. 85, und durch k | i
^ j das konzessionierte Kealitttten -Verkehr»bureau den Joh . H*p. P l a n t s , Römer- ^ J
2 HtrauM Nr. 24. (1358) 10-1 K



Laibacher Zeitung Nr. 80. 731 7. April'' 1906.

1 sungenkrankhriten, Katarrhen, Keuchhusten, I
I ^ • y Skrofulöse, 3njluenza n w "W
H ^M T J^M^ a M H v o n z^^ichen Professoren und Ärzten täglich verordnet. / l ^JWM MM Mm ^ |

H ^^^^^^^^^^^*^^^m jDa minderwertige Nackahmungen ••••••••••••••^B ^ 1

H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ * angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen: ^M
H Hebt Appetit und Körpergewicht, Originalpackung «Roche». (4901) 40- 18 Erhältlich au« arztliche Verschrelbunjj ^M
^M beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschweis» "— "» den Apotheken A Kr. 4— per Flasche. ^ H
• F. Hoffmann-La Roche & Co. •
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Basel (Schweiz). ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H

Die Münchengrätzer Schuhwaren-Niederlage
Heinrich Kenda in Laibach

liefert unstreitig das beste, solideste und verlässlichste Schuhwerk für
Herren, Damen und Kinder, bei sehr bescheidenen Preisen. ,,2-7,21

Eine bodeutendo Ntenrinkcrzen-, Seifen-, I*ar 1 iiiner ie- und Wachswaren-
J»brik Nacht einen tüchtigen

Yertreien
CO
T-l

der in dieser Branche versiert int., für Lafbaeh nnd Umgebung. Offerte eind zu
'ichtensub «Mercurius» an die Annoncenexpedition H e i n r i c h S c h a l e k , Wien, I., Wollzeile 11.

I Kein Kahlkopf mehr!
I Petrolin aus P. Schmidbauers ehem.
m Laboratorium Salzburg. Bahnhof 56. IHtT Tbcr'
M ArUen empfohlen'u,,d verordnot " ° inor k- k ' s*nl"iWiohördO gaprüft und von zahlreich™
• 8toiorma?k,rrB"Tčibtdams ?i'"Mai*i«nxantI?8iI'HtriktH-' »^atsbal.n- und (iemnindearzt in Stoinach.
• schon langoZoit mit boston'FrsolEcnunVl W v e ^ o r d n ? )

 d i ? 8 o a ausgezeichnete Präparat Petrolin ,
• Präparat nicht mehr erabehren s-.u kilnnon» P 6> C n e n i c h e B ™ror<inol> «o«»» vowilgliche '
• mit, daß 80U (^VaTrÄ.rS^rHw-h ^,0."10^11 (B ü h™n) schreibt am !). Mai 1901 : .Ich teile Ihnen I
m die Schnpponbildung nistiört isT, * Präparates mir keine Haare mehr ausfallen und auch •

l pic««,rÄi Su^EÄrd1 i 2 Ä Ä Ä i K R n c ' vrcri°i!1J>8? ™ruii I
S 6 , iiu .to»m raayr, Apotheke «um goldenen Hirschen.» •

•m^Z!^'^' KrOHmen F l a B C h < > li «r«ne« t «iWe, kleinen 1 Krone 50 Heller. •

Besitz
begehend aus zwei nebeneinanderstehenden Häusern in der Stadt

^1111, iat wegen hohen Altern und Kränklichkeit der Besitzerin

aus freier Hand zu verkaufen.
Rftnm/kf ? ä U 8 e r i 8 t e i n 8 t ö c k i g> m i t 7 Fenster-Gassenfront und enthält
Räumlichkeiten für 5 Parteien; das zweite Haus ist zweistöckig, mit

ffesJm A r e n
T

f r 0 T l t u n d 8 i n d T ü r e n u n d F e n 8 t e r a « 8 h a r t e r a l i ° h l i e r "
lst st \ j n 8 t e r n S i n d a U c h H°lz-Rouleaux angebracht. DieBes Haus
SrrJ? U n d

1
m o d c r n g e b a ' i t und mit Parkettboden im ersten und zweiten

•<W°* V GA8 dasselbe enthält Räumlichkeiten für 5 bis 6 Parteien.
"eigte Anträge sind an die Eigentümerin dieser Häuser, Grabengasse 7,

| I . Stock, in Cilli, zu richten. (1453) 3_t

i FelixTomanj-
EäBflii- und KunststBinmetzmeistBr ^ ^ ^ ^ "
Laibach,Resselstraße 30 •
U gegenüber den Südbahnmagazlnen. ^ H

Größtes (Lager von veraohledenen ,JWL
'-IM • Orabmonumenten.) JJJJJL
Orabpyramlden und Obelltke eigener ^ ^ V ^ " ^ ^ ^

73 Erzetiguug aus tiefachwarzem Rcliwedischcn ^ ^ Ü ^ ^ ^ H
. • : V 1 Granit, Syenit odor Labrador. Orabkreuze ^ ^ ^ ^ ^ H
Illllll]; joder Art aue karrariBchetn, Kraßthaler und j ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H

jSBL-_. Karetmarmor. (1320) 6—4 ^ ^ ^ ^ ^ H
H ^ H I | B % H 9 H 3 Herstellung n. Übertragnng kompl. Grüfte ^ ^ R ^ J ^ V .

• • S ^ ^ ^ ^ S S B L und Monumente ani den nenen Friedbof. n ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
^ ^ ^ ^ ^ ^ S ^ S ^ ^ I Solideste und billigste Ausführung. I ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B P ^

Zeichnungen und Kostenvoranschläge gratis.

10.000 Kilo Grassamen
[(TArsoniedenO Sort*n) sind soeben ganz friBch aus Schottland angekommen und

billigst^ xn haben in der Samenhandlung dc*

Alois Korsika
Laibach, Schellenbnrggasse

Daselbst Hind~auch andere Futter- und Gemiinesamen EU haben. (1340) 3 — 8

' ^ ^ ^ ^ 1 W e i * f ü l * 6 Heller ein Päckchenjkaufen will, ^ ^ ^ ^ ^ ^ m M
(̂ ^^ f̂i «»lg-* der verlange ausschliesslich # O^lP^'^^lij

WM ' ' nttnmfln"- lit K [l I
J - ^ ^ ^ ^ y j j jw l lUIUl l II Zigarettenpapier. II | W^J^UK^M^ ^ / | F



Lmbacker ^ituna Nr. 80. 732 7. April 1906.

(1479) E. N. 792.

Konkurs-Ausschreibung
zur Besetzung eines Stiftplatzes für Schüler an der

hiesigen k. k. Staats-Oberrealschule.
Von den durch den Verein der Krainischen Sparkasse anläßlich des

Gedenktages des Regierungsantrittes Sr. Majestät dea Kaisers Franz Josef I.
errichteten sechs und aus Anlaß des Jubiläums des 76jährigen Bestandes
der Krainischen Sparkasse auf elf vermehrten Stipendien für Schüler an
der hiesigen k. k. Staats-Oberrealschule ist mit Beginn des zweiten Semesters
des Schuljahres 1905/06 ein Stiftplatz von jährlichen 100 K in Erledigung
gekommen.

Nach Inhalt der Urkunden haben auf diese Stiftungen Anspruch in
Krain gebürtige mittellose Schüler der hiesigen k. k. Staatsoberrealschule
sämtlicher Jahrgänge.

Bewerber haben ihre Gesuche, belegt mit dem Geburtsscheine, den
letzten Studienzeugnissen, der Bestätigung über den faktischen Besuch der
hiesigen Realschule durch die k. k. Oberrealschuldirektion und dem Armuts-
zeugnisse bei der Direktion dieser Sparkasse bis

1. IVIai 19O6
zu überreichen.

Direktion der Krainisohen Sparkasse,
L a i b a c h nm 2. April J90fi.

Bettfedern imd Flanmen
gewaschen, getrocknet und gereinigt

K VSB Kilo von 35 kr. aufwärts ^
b.'i (4442) 2!J

C. J. HA MANN, LAIBACH

f
"~Mr^ Erste und billigste Einkaufs- I

quelle für Damen-Modewaren, I

Seidenstoffe, Bänder, Spitzen, •

Tülle, Handschuhe etc. i& iso I

Sämtliches Zugehör für Damen- •

Schneider und alle Bedarfs- I

artikel für Herrenmode isd ISO

^P? €rncst Sark
^ £ 5 ^ # Laihach, Burgplatz 3. *

•ilFrißhinslPiil
HFleisch-ExtracsHI
" ^ ^ ^ Altbewährtes jf~ : |

\ Hilfsmittel für die /f . -J l
% . Küche. , ^ ^ ^ a |

ii J 5 3 ^ f ^&~~" !. • L'.J •

5 Heller
opfern Sie für eine Karto und erhalten um-
SOnSt ein Preishuch in Modewaren und eine
Kollektion. . ich liefere jetzt auch an Private

per Nachnahme :
4 Stüok Zephir - Blusenstoffreste
für nur fl. 2 2 5 ; 4 Stüok Voile de

Laine - Blusenstoffreste für nur
fl. 3-25; 4 8t. Kaschimir-Atlassatin-
Blusenatoffreate für nur fl. 3-60
4 Stüok Indigo-Köper-Blusenstoff-

reste für nur fl. 2*80.
Versand durch die Fabrik Adolf Bruml,

DUX (Böhmen). (781) 24-6

ffei Sie eine Realität
oder Geschäft
jeder Art, Hotel, Vilbi, Gasthof, Gut, Land-
wirtHchaff, Haugrund, Mühle, Ziegelei, Sana-
torium etc etc., am Platze oder Provinz raSOh
Und d iskret kaufen oder verknusen wollen,
Hypothekendarlehen oder Beteiligung suchen,
wenden Sie H'ICII vertrauensvoll an die Re-
n o n i m i e r l e , erMtUlHHwiK«*^ ((ri>MMl«;.
(achiiiüiiulNcho. Ntreug r e e l l e und
k a i a n t « UnternelnnniiK

Ersto

ReolitötenvBPwaltung
Wien, VIII., Albertgasse 30

Vertretungen in allen Provinzen ÖBterreich-
Ungarns und den Nachharstaaten. — General-
veitretcr wird in den nächsten Tagi-n hier ;ini
Plat/.e anweoen'l .sein. Falls deHHen kosten-
lOSer BeSUOh erwünscht zwecks licsich-
tigung und Hiicksprauhe, liitte um Sofort ige
Nachricht unter: Leopold Ploari, Lal-
baoh, hauptpostlagernd. (143H) 3 -3

HU§Tf)Il!
•

aBer blcfcn nicfjt Dcndjtct, Berfiliibi(]l fid) am wm
riiifiicn üeibf ! ^ |

mm kai\n'4 öruft • fStarameücn mm
^ ^ mil ben bvri Xniineii. ^ ^
H Vler^tlid) erprobt, uiib empfohlen flcflen Jpiiflen, H
^ ^etferffit, üataxtf). ißctfditeinmiin » Warfjen» ™
^m fatarrbr HW.i) 24 -tu ^m

4. f i i O not. dffll. ^fiifliiifff bciocifcii, bnfi

•
fic (jnltfii, luad sie »erfprrcf)cn ^m

i<nfct •>» IItib 40 .fccfler mM
mm IHM ,1 . aifnljr ^ili)nl(|.,Snni nPlb..Olrfrficn'j, ^

in ber Slblcr-UlvoilicU nist), b. ^cl)ijjt«l>i ndti,

•
bei (f.Vciifltt. iianbf(t»aft«apol^ete š>> ^ a r i a H

liilf ii Dei llbnlb U. TrntUfst, (änttlicl)r in •
^ _ i.'ni(insl|: tui S.ti. Stabuuir in ^'ubolfotocrl, ^ _
^ »'Vrs.lWnrtjn, VJDoilicIe in äMöMinn, ^ . ^učt, ^

•
Wimtfure in üöippitrf), ^of. «nHf f Vlpotsicrr •

in MfifnU», Jinnirl l4?irc, Vlpotbi-fp in ^br in . •

^ n Rathausplniz Nr. 15. ^ ^ H ^

Danksagung.
Vom Chef der Firma L. C.

Jiuckmann, Herrn Josef Luckmann,
wurde dem gefertigten Vereine
aus Anlaß des Hinscheidens des
Senior - CJiefs, Herrn Josef
Luokmann, der als Gründer
und Obmann unseros Vereines
sich unvergängliche Verdienste
erworben hatte, dem Vereinsfonde
der namhafte Metrag von Kl000
gewidmet, wofür wir hiemit den
tiefempfundenen Dank aussprechen.

Verein zur Herstellung: von
Arbeiterwohnungen In Lalbaoh

HUI 6. April 1900. (1482)

Ant. Ritt. von Gariboldi
OhmantiMrrllwrtreifr.

Personalkredit für Beamte,
Offiziere, Lehrer etc.
Die selhständigen Spar- und VorHchuß-

konHortien des Heamton Vereines erteilen r.n den
mäßigsten Dedingungen auch gegen langfristige
Rückzahlungen Personüldarlohen. A g e n t e n
Sind a u s g e s c h l o s s e n . Die Adressen der
Konsortien werden k o s t e n l o s mitjfete,ilt von
der Zentralleitung des Beamtenver-
eines, Wien, Wipplintf"rHtr. 2b. (1310)39-3

Z- G. FLUX 3!
Herrengaaae Nr. 6

behördlich bewilligtes Wohnunqs- Dienst- und
Stellenvermittlungs-Bureau

suoht dringend: Mehrere verreoh-
nende Kellnerinnen für Laibaoh und
auswärts; vier Stubenmädohen, vor-
zügliohe Plätze, Jahresposten; Ver-
käuferin in eine grössere Trafik»
mit Zeugnissen bevorzugt; Cafä'
kasBierin (Serviererin), guter Ver-
dienst; Oärtner, zugleich Portier
auf ein Sohloss; Herrsohaftsdiener
für Cilli; Hausdiener für eine Bahn'
restauration (auswärts) etc. eto.

Empfohlen werden bestens: Zwei
nette selbständige, sparsame und
reine Köchinnen mit mehrjährige0

guten Zeugnissen und bester Naob-
frage. (I4ö5

1 Sf teU '"••

\ Slovenisch j
|̂ Praktischer slovcnischcr Spracbfabrcr 's

f Prelw «O Heller %
mil. PoNlxiiNeiMlaii«; 7O Hell«*'". JL

/AI hexiehen von |j

. \i v. Klßinraayr & Fed. Bamöcrgs I
j ßiictiliaiidliing in LaitiacL JL
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A
MAßßi* Wiir7AY^ I I 1 I I T T 1 VOn * * * * * W l OT U l l lV mit der

lip viP QPitirtflUprwpnminrtÄ^ä^SST°
^•^•^••••^•MaHM^^MMi^B^y H^B ^ ^ r inJeitunp befindet flieh bei jedem Original- *

fläschcfien. (1300) 4 - 1 Ireui-Steri

H H ^ * Grazer und Prager Osterschinken,
_ _ h ^ Görzer Pinza, Echt f ranzös.
w^V^ Champagner, ftsti spumante, reich
E ^ ^ * assortiertes Lager in Flaschenweinen,
g ^ _ ^ Kognak und Rum empfiehlt

p ^ J. C. Praunseiss
f ^ * » Delikatessenhandlung, 4 Weinstuben
pi^P* nur Rathausplatz Nr. 19.

(1484) 3 - 1

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

f R. Kirbisch, Konditor!
X Laibach, Kongressplatz: 8 A
y empfiehlt für ONtern «oin riMciilialtigfia I-Hfjer von divcrsnn Ostere iern, H a s e n , ^ 5
f j Attrappen und <liv. Bonbonnieren; ferner üblich frisohe Pinza, Titall, / S
X Naß-, Mandel- und Boslnenpotizen, Preßnitz, Gugelhupf, Torten 3C
V und diverse feinste Bäokerelen und Bonbons. (1489) 4—1 W

Swxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

^ 30 jähriger Firmabestand. £
S™ — ™ " ^ ^ " ~ " ^ ~ ^ — — — — — — — M ^ M - 1 — i — ES

1 .Konkurrenzlos' I
-| in Qualität und Preis §"
Jl sind die Erzeugnisse der ^.
1 heimischen Schuhfabrik I
na =3

| F. Szantner, Laibach, t
S Reichste Auswahl für Herren, Damen, Mädchen g
Q* u n d Kinder. (H24) 3 —
B Einzig: SohellenburggaBse Nr. 4. 3 .
g ~"~ ft
02 Aus Anlass des 30 jährigen Geschäftsbestandes erschien in !§*

•g der Vorwoche der grosse illustrierte Prachtkatalog »•
g] und liegt es in Ihrem Interesse, denselben vor Bedarfs- gj
OJ deckung zu prüfen, damit Sie sich vom Obgeaagten S

^ * überzeugen werden. S

^ 1 4 6 1 ) L. 1/6, P. 56/6

Oklic.7

. C. kr. okrajno sodišče v Škofjiloki
}e na podstavi odobrila c. kr. dežel-
nega sodišča v Ljubljani, podeljonega

l °iŽ °ČTT°T ° d 2 L raarca 1 9 O ß. opr.St. Nc. III. 20/6/2, delo Jakoba Ka-
irašmk, posestnika iz Podblice St. 13
zaradi sodno dognane zapravljivosti
Pol skrbstvo in mu postavilo Janeza
Mohonö iz Podblice fit. 6 za skrbnika.
^ ° ; k l T o k r a J n o sodišče v Skofiiloki,
odd. I, dne 2. aprila 1906.

(1472) Firm. 195
Zadr. II. 30/15.

Razglas.
Vpisalo se je v register za za-

druge pri firmi:

Kmetijsko društvo v Srednji vasi
registrovana zadruga z omejeno

zavezo,
da ae je § 33. pravil premenil tako,
da se dan, ura, kraj in dnevni red
občnega zbora razglasi 14 dni preje
v «Narodnem gospodarju» v Ljubljani.

Ljubljana, dne 3. aprila 1906.

f /räulein /^nna s(utter i
[yS Private f»

Jferr Jfarl Jfasper H

S Damen-Konfektionär i

empfehlen sich als *)
g Verlobte. (U88; s-i 1
t JLaibach im foril /906. i

Danksagung.
Herm Dr. Emil Kllmek in Vfildes

erlaube ich mir für die liebevolle, hingebende
und aufopfernde liehandliinff, die er meiner
Schwester und mir in meiner «chweien Krank-
heit zuteil werden ließ, meinen herzlictiHten
und wärmsten Dank HiiHziixprechen.
(1488j T h . S t r l e , Lehrerin

>n Obergtfrjaoh bei Veld«».

i Oster-
feiertage
gibt billigt: Kleider für Damen, Herren
Mädohen und Knaben, «owic Herren-

und Knaben FUz- und Strohhüt©

Eilisclies KMierfflapiii
O. Kernatovlc

Laibach, Hauptplatz Nr. 5.

Soeben erschien:

Deutsch- A A A
A slowenisches
Handwörterbuch

von
Anton Janežič.

Vierte umgearbeitete und vermehrte
Auflage

bearbeitet von
Anton Bartel.

19O5.
Pr»i» : broschiert K 6 — , in Leder gebunden

K 7 20.
Zu beziehen von:

lg T. Kleinmayr k Fed. Bamberg
BnoUi&ndlnng in L&lb&oh, KongnO-

plaU Nr. 2. (4160)

(1460) 3—2 S. 1/6
1.

Konkurzni oklic.
C. kr. okrožna sodnija v Rudolfo-

vera je dovolila razglasitev konkurza
o imovini gospoda Avgusta Koželja,
neprotokoliranega trgovea z meaanim
blagom v St. Vidu pri Zatičini.

C. kr. dež. sodn. svetnik Alojzij
Jenčič, kot voditelj c. kr. okr. sod. v
Viönjigori, se postavlja za konkurz-
nega komisarja, gospod Karol Plei-
weit», c. kr. notar v Viönjigori, pa za
zaöasnega upravnika ma&e.

Upniki se pozivljajo, da naj pred-
lagajo pri aaroku, doloöenem

na 17. a p r i l a 1 9 0 6 ,
dopoldne ob 9. uri, pri c. kr. okr. sodniji
v Višnjigori, oprti na izkaze, Bposobne
za potrdilo svojih zahtev, potrditev
začasno imenovanega ali pa posta-
vitev drugega upravnika mase in
njega namestnika ter da izvolijo
odbor upnikov.

Dalje se pozivljajo vsi, ki si bo-
öejo lastiti kake pravice kot kon-
kurzni upniki, da naj oglasijo svoje
terjatve, tudi če teöe o njih pravdl,

do 7. m a j a 1 9 0 6 ,
pri tej sodniji ali pri c. kr. okrajni
sodniji v Višnjigori, po predpisu kon-
kurznega reda ter da naj predlagajo
pri naroku za likvidovanje, določenem

na 5. j u n i j a 1 9 0 6 ,
dopoldne ob 9. uri, istotam, njihovo
likvidovanje in ugotovljenje vrste.
Upniki, ki zamudijo zglasilni rok,
morajo plačati stroŠke, katere pro-
vzročita tako posameznim upnikom;

kakor tudi masi novi sklic upnikov
in presoja naknadne zglasitve in so
izključeni od razdelitev, že op.av-
ljonih na podlagi pravilnega razdelb-
nega načrta.

Upniki, ki so oglasili svoje ter-
jatve ter pridejo k naroku za likvi-
dovanje, imajo pravico, pozvati konöno-
vcljavno po prosti volitvi na mosto
upravnika mase, njega namestnika
in odbornikov upnikov, ki so poslo-
vali doslej, druge zaupnike.

Narok za likvidovanje se določa
h kratu za poravnavni narok.

Daljna naznanila tekom konkurz-
nega postopanja se bodo razglašala v
uradnem listu «Laibacher Zeitung».

Upniki, ki ne bivajo v Višnjigori
ali njeni bližini, morajo imenovati v
zglasilu istotam bivajočega poobla-
äcenca za »prejemanje vročbe, sicer
bi se postavil za nje p>ooblašcenec za
vroöbe po predlogu konkurznega
komisarja na njih nevamost in stroftke.

C. kr. okrožna sodnija v Rudolfo-
vem, odd. I, dne 3. aprila 1906.

(1458) C. II. 19/6.

Oklic.
Zoper Franceta Ožbolt iz Babnega-

polja št. 27, sedaj neznano kje na
HrvaSkem, katerega bivališce je ne-
znano, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Ložu po Matevžu Weber,
posestniku in trgovcu v Babnempolju
6t. 9, tožba zaradi priznanja lastnine
B prip. Na podstavi tožbe se je do-
lodil narok za ustno razpravo na

18. a p r i l a 1 9 0 6 ,
lopoldne ob 9. uri, pri tem sodiiču,
v sobi ät 3.

V obrambo pravic toženca »e po-
jtavlja za skrbnika gospod Gregor
Lah v Ložu. Ta skrbnik bo zastopal
toženca v oznamenjeni pravni Btvari
na njegovo nevarnost in stroške, dokler
«e ne oglasi pri sodniji ali ne ime-
auje pooblašcenca.

C. kr. okrajna sodnija v hoim,
odd. II, dne 4. aprila 1906.
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Gegründet 1870. S ^ C ^ I B * » ^ K ^ M B / £ C ^ X * 1 B . " U L 1 9 € ^ 1 T Inhaber Fr. Benque.

Weißenbacher Zementfabrik * Zementwaren-|und Kunststeinfabrik
Beton- und Brunnen - Bauunternehmung ^iilj

25eaa.tra.Ie: "^"illstcli, ScJb.-g.lsi^rajgge myrr- 2± ^

Filiale: Laibach, Wienerstraße Nr. 73, gegenüb. der k. u. k. Artilleriekaserne
===== Telephon Nr. -23^ =====

empfiehlt: Ausführung sämtlicher Steinmetzarbeiten in Kunststein, als: Werkstücke für Fassaden, Balkons, Grabsteine, Futterbarren etc.,

Kunststeinstusen in jeder Ausarbeitung, armierte, freitragende Stiegenanlagen, Zementrohre in Stampfbeton und mit Draht-

gewebe-Einlage für Kanalisierungen, Wasserleitungen etc., Metallique-Pflasterplatten, einfach und dessiniert, für Pflasterungen von Kirchen,

Trottoirs, Gängen, Küchen etc. — Beton- u. Patent-Brunnen-Bauunternehmung; Portland-Zement n. Weislenbacher Roman-
Zement . — Kostenvorauschlä^e gratis und franko. (1376) 30—1

^^K'fMtfflHHiii^l^S^Hm^to (1379) 3

^ V V Spezialität in schwedischen ^ B ^ L ^
^M I Glacö- ' • B P
^M • und Waschleder-Handschuhen ^ ^ M

^ • « l t a d e l l 0 8 e r SitZ' besteö Fabrikat^^^^

bei -A- M c» i. m BP e r s e h «-»
Laibach. Domplatz Nr. 21.

Tedep arbeitende Baumeister I
»ollte sein Inventar durch Anschaffung des Frank Gilbreth'schen ^ H

Betonmischers I
ohne maschinellen Antrieb •

(öHterr. Patent Nr. 306) (5247) 9 - 8 H
ergänzen. Mittels dieses Baurequisits «teilen 4 Mann eine beNttere Mischung bei ^ |

derse lben Leiatnng her «vie 2O Mann mittels Handminchung. ^ H

Einfachste Manipulation! Leichte Tragbarkeit! I
_ ._ Keinerlei Reparaturen! _ : I

Arbeitskosten-Ersparnis von 2 Kronen per Kubikmeter Beton! I
Kleineres Modell für 10 cm großen Schotter kostet K 1250*— franko Wien ^ |
Größeres » » 15 » » > > K 1500'— » » •

Bestellungen ao die Schiffswerfte, Maschinenbauanstalt u. Giesserei •

Ijasteiian in liinz a.d.Donau. I

LeiOr'ä illßsi2. I 'm 8Mß.
durch hervorragende Ärzte empfohlen, wird in den meisten Staaten Europas mit glänzendem
Erfolge angewendet gegen

insbesondere gegen chronische und Tchuppenflechten und parasitäre Äusschläge sowie gegen
Kupfernase, Frostbeulen, Schweitzfüße, itopf« und Vartschuppen, Verger 's Teerseise enthält
4U Prozent Holzteer und unterscheidet sich wesentlich von allen übrigen Teerseifen dcs
Handels. — Bei hartnäckigen Hautleiden wendet man auch an die sehr wirksame

Nsi-^ftr'« 1s6i-3o1i^6f6i86iks
NlS mildere Teerseise zur Beseitigung aller Unreinheiten des Teints, gegen

Haut» und Kopfausschlägc der Kinder sowie als unübertreffliche losmetische Wasch» und
Vadeseis« für den täglichen Vedarf dient

VsrFSi-'s ( ^ i ^ s r w - i e s ^ s i t s M01) 10-3

die 35 Prozent Glyzerin «lthült und parfümiert ist.
Als hervorragendes Hautmittel wird ferner mit ausgezeichnetem Erfolge angewendet:

und zwar gegen « i m m e r l n , Sonnenbrand, Eoulmersprossen, Mitesser und andere
Hautttbel.

Preis per Gtück jeder Gorte 7« l , samt Anweisung. Begehren ^ ^ » ^ ^
Tie beim Einkauf ausdrücklich Verger's Teerscifcn und Vorpfeifen und M ^ ^ ^ H
sehen Sie auf die hier abgebildete Schutzmarke und > 2 ^ ^ ^ « ^ ^ » ̂ ^ ^ ^ M
die nebenstehende Firmazeichnung <«l.»«» H c!«»»p. ^ V ^ e ^ ! ^ / 3 « ^ ^ « 5 ^ V ^
auf jeder Etikette, Prämiiert mit Ehrendiplom Wien ^ ^ ^ < ^ H ^ ^
1883 und goldene Medaille der Weltausstellung »u Paris »UM).

Alle sonstigen mcdizimschen und hygienischen Seifen der Marke Verger find in den
allen Se,fen beigelegten Wcbrauchsanweisungen angeführt.

Zu haben in allen Apotheken und einschlägigen Geschäften.
« M - ü n 5 r o « : 0 . »«11 2 von»,. , I 5 l « 2 , I . , 2 l d « r » t r » « e S. <>W,

Depots i n Laibach bei den Herren Apothekern. M . Leuftet. M . Mardetschläger, Ios .
Vlayr, G. Plccol», sowle m allen übrigen Apotheken Krain s.

r Keil-Lack
vorzüglichster Anstrich für w e i c h e Fußböden.

Keila weiße Glasur für Waschtische 90 h,
Ke i l s WachspaHta fllr Parketten K 1*20,
Keiln Goldlack fllr Rahmen 40 h,
Kei l s Bodenwichse 90 h,
Kei l s Strohhutlack in allen Farben

stets vorrätig bei (1456) 8—1

A. Lilleg, I^albaeb, Jurčičplatz 1.
C^otlNchce: Franz Loy. Rndolftwert: Adolf Gustin.
KiidnininiHdort*: Otto Uoman. Stein : Eduard Hayek.

I = Staubnehmendes = I

I Fnßbodenöl (Stanböl) I
m garantiert gcruclilos — unerreicht in Qualität 0»74) 8 m
m das Kilogramm zu 70 Heller, offeriert m

• Adolf Hanptmann, Laibach 1
M Ölfarben-, Firnis-, Lack- und Kittfabrik. M

= = = = = = = Grand Prix Weltausstellung Paris 1900. —

Kwlzda's Korneoborger Viehnährpnlver
diät. Mittel für Pferde, Hornvieh und Schafe. ^ ^

Preis I Schaohtel K 140, »/. Schachtel K 7 0 . ^W\
Ueber 5O J » l i r « in don meisten S allungen im U. brauch bei ff ]Y '<M
Mungel an Frensluat, achlcchtcr Verdauung, z U r Verbesserung der II Mt'^.^

Milch und Vermehrung der Mildiergiebigkeit der Kühe. U mft^^gfKfVt^
Kdit nur mit jffî g^_ _ In brxtehon In iSr^KJKrMr' J Wt^

nebenwtehendor ^ ^ J l t f i ^ <*«" Ap«thek«n ^ V ^ V f B M l K d F j M
Mclinismnrli« /^f\]|f >> „ n ( | ]>roKerlen. [fl \^\WnJ^~ \V\[f^K

I T Illiwtr.PrHNliiirftii«« ftratiM nn<l srnnko "Wm J t~%^J f " ^ ' ]Ä" (W
durch das Haupt-Depot: F r a n z Joh. Kwizda ^ l S f e f ^ " F \
k. u k. österr.-iing., königl. rumänisch, u. füratl. hulg. Hoflieferant *t*t&? {iSfS -^JxT -**^ /T
i3iJll) Kreltapotheker, Korneiibiirg; bei Wlon. 24—14 ^ - J % 8 » ^HC« ^ * * ^ ^

ANZEIGE.
Ziegel, gefalzt (Strangfalzziegel) und
g e p r e s s t sowie ausgezeichnete Mauerziegel
sind stets zu billigen Preisen unter Garantie bei
Angelo Aita, Draga-Ig, Post Brunndorf*
zu haben. Auch befindet sich dort eine Gatter-*
Dampfsäge und sind geschnittene Hölzer
aller Art, nach Wunsch des Bestellers, zu billigen

Preisen erhältlich. (581) «__5

\ A L. Lusers Touristenpflaster.
Mtr^ Hanpt-»ep6t: (1115)10-4

c'yf' Man "Ws .—•_ ̂ ^ ^ ^ . - » ^ ^ * Touri.stenpflanter

Zn beziehen dnrob alle Apothoken. _
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| P ^ ^ • • • I i^^k I N e u e hydro-elektro-mechano-therapeutische Heilanstalt I
1 ^ ^ ^ ^ W0\ • >Mm ^% ^ ^ W0\ l ^ ^ /^\ • • ^ ^ w% 1 ^ •% U • * * % ^ \ grossen u. modern. Stils. Kaltwasserbehandlung, elektr. I
r \ 1 1 I I I I ^ % I . 1 I • « n ^ 4 I I M I I I I I J I I I I Ucht- u. Wannenbäder, Inhalatorium, Heissluft- u. Dampf
• •> X ^ • I I %f %J %f • I ^ ^ %A> \A \ J I *J I % M I I I I kasten, elektr. Massage, Sonnenbäder, Heilgymnastik.

^ Bewährte Heilstätte für Magen-, Darm-, Leber- und '
£ - ex • I- Herrlich«! IM%O , Hauerstoft Nierenleiden, chron. Stuhlverstopfung, Hämorrholden, Gallensteine, Fett- |
3 — — — — 9 t O I O r m 8 P k i e j c h e vollkommen Maul>- leibigkeit, Zuckerruhr, Gicht, Rachen und Kehlkopfkatarrhe. Kräftigste |.
f freie Luft. Mod. Komfort, Heilquellen, ähnlich Karlsbad und Marienbad.

_ ^ J B a h n L P o 8 t j m d J ^

Wasserdichte .au ,,

Wagendecken
in v^rsr.h:<.denen Größen und Qualitäten
mid zu billigsten Preisen stets vorrätig hei

1̂ . Ranzinffor
S|)<Mlit«»iir <W k. k. priv. Sndbalm

Laibach, WienerstraBse Nr. 15.

FeruiHiieiiler reeller Verkauf I
H11«T (äuttangen edler j

Rassen-Hunde

vom kleinsten Zwerge bia zum grflOten
Kiesen im I l m i r i e p n r k <lo« W e n z e l
FatrliN, I*r»g K l n m o v k a L (Höhmeni.

Keicli illuHtr. î reiHÜHte mit. zahlreichen
RatHclilägen über Aufzucht, Püepo und Er-
nährung do« Hundes, für joden Hunde-
freund von Wichtigkeit, ge^en KinHendung '
von 30 h f.anko. (4985) 22 '

L)io liostun umi vollkornniciiRton

PIANINOS
kauft man am billigten RPRon
Ka«sa oilor hix zu Hon klimmten
Monatsraten, auch für dio l'rovin-
zen, nur direkt tioini hahrikanten ^
ENRICO BREMITZ %

k. k. Hoflieferant v - '
Triest, Via G. Boccaccio 5 £

Katalogen. Kondit. (.T.itiK n franko.

Echte Briefmarken.
Ali« verNchleden und geNtempeU.
00 AiiHtralien Mk. 1 25
«0 Griechenland Mk. — 80
•g Japan 1876/1901 Mk. 1.10
*7 Kolu.nl.ion 188(5/1903 . . . . Mk. 1.2"
SJ !> e r H i e n Mk. i . i d
W l\n-uiKn\ 1857/189H Mk. - 8t)
Kassa voraus. Porto extra. Preisliste gratis.

August Marbes in Bremen
«_ (W52 hi

+ MaoBrtBit #
*arton K 2-60. Postanweisung o.ler Na,hnahmo

Zu bR7.iol.rn bei ,2602) r,a 42
Apotheker Jos. w. T ö r ö k

KiMlapeNt 7 » , Köni{rHfr.lslw, \2

und Mohren-Apotheke, Wien 73
_ Tndilaiiben 27.

Quargel
(Blerkäae). Die erste Olnilit/.or QunrpelkäH«,
«-weHjr,,,̂  v o n "(6,62-14

_ . C. HAASZ
W. nhnahme): Nr. II K4 h, Nr. IM 9 6 h, Nr. IV
ki J V K 1 m I«"" Hoho«k. Kin Port-

e J r
V O V ; : k H " ^ t r a n k ( 1 i««l«rl'0HUitR.ion

^UirrHißli-Unirarn» K 3 80.
.

Adressen
.iller Berufe und Lilndcr zur Versendung
von Offerten mit Port.o^arjintin im Inter-
nat. Adressnn-Mureau JoSOs ROIOH-
ZWOlg& S ö h n d , Wien, I., Mäckt̂ rstr H,
liuda|u.'Ht, Vp> Väc/.i-körut 5H Telephon
16881. Proüpcki« franko. (4584) 2 6 - 2 2

Cunard Line.
Die zweckmässi^Mte, billigste und

bewte Fahrgelegenheit von L a l b a c l i
tia<'li A m o r i k a int und bleibt die
über Trient mit den Schnelldampfer.,
der ersten englischen Danipfrchiffahrts-
gemellschfift „CJimard .Line", da« int
Hicher nnd lä»nt sich niclit leugnen. Die
groHHen, modern eiugericliteten, reinli-
chen Dampfer dieser Ciesellschiift ̂ cli<*ii
alle 14 Taic« von Trloni ab. Mon
tag den 9. April j^eht der Dampfer
„Ultoiiia", Montag den 23. April der
Dampfer „Slavonia" und Montag den
30. April der Dampfer „Paniionia" ab.
Auskunft und Fahrkarten erteilt der
behördl. konzessionierte Vertreter

Andreas Odlasek
penHionierter Heamter der StuatHhuhnen

und Hausbesitzer
Laibach, Slomšekgasse Nr. 25

neben der Herz Jesukircbe. Wer Näheres
zn erfahren wünscht, roiige brieflich hier
anfragen oder persönlich ins Bureau
kommen. Auf den Bahnhöfen und auf
der Strasse wartet niemand, und auch
auf andere gewaltsame Weise sucht
niemand die Leute zur Auswanderung
zu verleiten. (3899; 28

r .tie i

Gastwirte, Hoteliers umi UM
j welche ein Musikwerk für Konzert- u. Unterhaltungs-

musik oder für Tanzmusik anschaffen wollen, verlangen
den illustrierten Katalog „ a k . " über unsere konkur-

renzlosen Neuheiten I
Elektrische Klaviere mit Papier- oder Presspahnnoten, Piano-
Orchestrions, elektrische Klaviere mit Mandoline und

Begleitinstrumenten.

° ? E S f T h E : " ^ H H pPBise von 180 K
FEdEr-undBewichts- ^ • ^ M aufwärts b.lE.DODK.
auszug mit Walzen H H Bequeme Zahlungs-

oder p „ i S S f f ^ H "" Mzr Miti-
fll.; ^fys,

Ludwig Hupfeld, Akt.-Ges.
I Wien, VI., Mariahilferstrasse 7—9.
L
 Ä

Möbel. R. LANK, Laibach Möbel.
A I A ~~~ I Maria Theresienstrasse (Koliseum). A
• Reiches Lager von • Altdeutsche Schlaf- _ ^ _ _ _ _ _ . ^ . . ^ ^ ^ ^ m m t m m m ^ _ _ , _ ^ _ H Eigenmöbel,
H Möbeln aller Art • zimmer von • Kinderbetten und
• in jeder Preislage. H 180 fl. aufwärts ^ ^ ^ ^ • Kinderwagen
H Spiegel, Bilder H j Dekorations- • M H A ^m In a " p n ^ r e ' 8 '
H in allen Grössen. H Divans M f f l Š H B •• lagen.

i Komplette • Spezialist in Bj|i^8BHjBB|^L% fl Staunend billig

Einrichtungen H Brautausstattungen. « WKh " ^ 1 / ^ I f l i r H o t e l 8 <

für Villen. H Grosse Lagerräume J, H, > y A \ fl v l l l e B u n d

Spezialität: H Parterre und ^ T ^ ^ ^ A ^ fl S o m m e r f r i 8 C n e n :

Gasthaussessel. fl I.Stock. čS ^Jsa^ W fl 5 2 fl>

• Drahtnetz-Matratzen, fl Speisezimmer-, ^ ^ ^ 4 L ^ \ ^ /' | \ V ^ 5 H H B B C fl E l n z l m m e r *
H Rosshaar-Matratzen, H Sitz-Garnituren. —^t^^^ H vVaschkasten,
H prima Qualität, fl Vorzimmer-Ein- Krankenfahrittthle stir Zimmer nnd Straße. • | Kleiderkasten.
[ stets lagernd. • richtungen. [ ! WaSSsplegel.

SflflHflB^ B H f l f l H V r Lieferant des österr. 1 1 StaatsbcamtGD-Verbamles ••••••r
^^^»>^«>»«l«»lN»>l»>««»>«!i,,«,,,^^»»^»I»^»»«>^^

WWM^WM«^ '^'^^TIIDI^Q^^^VII^»».'«.!«! »l«:^. M ^ M. ^ « ^ W ^Ml^ M zW I M . l» VW U. M ^ U N HW
i l ^ ^ l l l ^ 3 ^ » « ^ Ä N r u N N ^ ^ " )^!^.'^' ^"'»l"' !'!'!,»'!>'>"!!', l'm, villsn Ärzls» I',ste«il b»ft!l!achlstf >!»d sMpl°!,!c»c . 3>fpo!>< i» dcn l!»is!r!> Äplttljlf,-
, l ? > N » U 2 M M F W U ^ , ^ „ , f>',«'"",?. ^" '" l ' ' /" ' !> >md !,uslr»stillen». Durch t>!>» !«<-!,«!! n» ^iXfl!»!!«»»« w,il! ,-r »nl«tnl> Drpo!« f<>7,„r brl den Hrrrrn «pollx-ssr!!: i» l,'»«l»ach - U, Ä'< ,»i
^ « l l ^ ^ 2 M l ! 2 R ? !> l»,nn l .^,..^" »?^ vkldununy, »ud !uü,<l l>es»ll>lrnt> a>,I di,' Gl»ii!,ru!lg. Dne fln die «lu«. , U, v, Irnlüc^N ^ l N M : M, Nailschrr, O, Nl1,:»c,̂ ! », Ui, : ,, ,^
> ^ D l V ^ W , ! » » : d Ich ^ i . , . ^ . ^ ' ^ ^ ' " ^ " ^>"» 2!r»u i« I.ich, »sstmiüerbol.r Fol.n c,»l,allc„ : a^5 !st tr I , ^ ^ . m „ - ssrie,ach ̂  '^ <' , „ ^ («m.ll,., , „ r t -.
, U ^ , U H ^ ^ U ^ ^ M l « " ̂  " wei)«,! »n >tt«,!chsn Vhl^pliVi.slllk.unllen l», !,1,w,!l!!i'chs» «indlrli hfjunber« für blc P Vinchas,, - H"»!e> '̂  ̂ , ' ^ " <̂  »l „ »,«.
N ^ ^ » ^ » W U M l ^ l l c h « tnochenbüdun, Ichr »üblich dolss»o,r<: »ii^ 3». Ü<lil: ! TarvlS: ^ ,^ ,^,,^,p!

^ ^ «^^»»»»««v « « « ^ ? r » l , »ln»r l-»»,ob« » » r d ^ d n ^ , »n, I l i . i : l««n.» lrnv X 2-S0 vvr ?«»» 40 d ^ , « ^iu-^dul,,, O. Prcüdiiiis Ctt>r», VI .̂,n>,c!,, 5l « Sr^aoallo, " i , «uln»c T, Pigot«.
ll»c ^ , . . , , , ln«.l»r Nir r»oR»n» Tschsln,md,: 5, Hm'« : »lNock,: U, '.'lwm.,,, Job« <t Vch„sid.r ; »»lkermarlt - ^ I°b«,



« . 5 ^ . _ c ^ . ^ cn> ^ 75K 7. Apri l 1906.

•̂ •̂ iätt Panorama-Kosmorama
..jjDmMH in Lalbaoh, Burgplatz 3 (unter d«r tNarodna kavarna»)-

^I^^HfflL Ausgestellt vom 8. bis Inkl. 14. April 1906 :

W M B M 3nteress. jjesuch von JConstantmopel.
(1451)

•D A U T A H A Uff A INTERNATIONAL.
IT A l l U I l A J U A Filiale aus Berlin

— — Liaibaela, Poga6arplatz. — — —
Photoplastisohes Kunstinstitut ersten Ranges für bequeme und billige
„optisohe" Reisen durch die ganze Welt. Jede Woohe andere Länder.

A.u*»{f«-»teilt v o m *•*. r>i» i n k l . 1 1 . A.i>rLl 1OOO :

Oberammergau und die Passionsspiele.
(1463) 2 - 1

Kleines Kabinett
eventuell mit Verpflegung, ist nofort an einen
Herrn oder an eine Dame GerichtsfjaHije 4,
I. Stock, rechts, ZD v e r m i e t e n . 823) 12

Fräulein
wird auf

Kost und Wohnung
genommen. (1237) 3—3

Anzutragen in der Administration d. Ztg.

geinkranken
teile ich au« Dankbarkeit gern und unentgelt-
lich mit, WM mir von meinem jahrelangen

offenen Beinleiden geholfen hat.

(1280) 2-2 E. Frank, Eger 160.

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- und °3

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

aus gutem II.IUHÜ mit vorzüglicher Schulbildung1

Macht entsprechenden Fowten (inoinem
Kontor od»;r tagsüber bei einer Familie).

Gffällige Zuschriften unter „ S o h u l -
b l ldung" an die Administr. dieser Zuitung
erbeten. (1426) 3 3

Wohnung
1 Zimmer. Küche, Holzlege, int p«*r J I » i ,
<i>rnberNtraMMe Nr. I , zu vermieten.
Anzufragen im I. Stock daselbst. (1399) 3-3

In . der N a r o d n a k a v a r n a werden «in

Frühstüchs-Znhlmarhör
und ein Lehrling sofort

aufgenommen.
Ebendort Hind folgende Zeitungen zu vergeben •
Arbeiterzeitung, Fremdonblatt, III. Extrablatt
Die Zeit, Agramer Tagblatt,, Hrvatsko Piavo.
Novi list, Pokret, lnteroH«anteH Hlatt und
Wiener Bilder. (14fi9) 3 2

Frans Krapeft, Cafi'rtinr.

Star-Fahrröder
feinstes engl. Material, präziseste

Werkmannsarbeit, leichtgängig,
erstklassig, konkurrenzlos im Preis,
nur für Händler in Jeder besseren

Fahrradhandlung: zu haben.

Star-Fahrradwerke
Wien, III 2, Marxergasse 4.

Ooneralvertreter für Krain: Josef
Kolar & Ko„ Laibach Rathauspl. 9.

(738) 10—7

Die Sommer-RBstauration in Laverca
ist wieder eröffnet. (1128,5-4

Frančiška Dežman, Gastwirtin.

(
•Fta a^a\ M aT**. FJ— aT% WkM a^a> Siidtirol, an der Valnuganabahn, ^
• • C I I I W I B V " l l N I l 1', Stunden von Trient, 53ö mH
• M % # I W % ^ B 1 B H W I I W % # über dem Meere. •

=== Stärkste Arsen - Eisenquelle = I
angewendet mit be«tem Erfolg tind dauernd das ganze Jahr, auch zu HauHkuran, in ^ |
allen Landern empfohlen «eitens vieler amtlicher Autoritäten bei Blut-, Frauen-, LV

N e r v e n - und H a u t l e i d e n <!tc. Käuflich in allon Apotheken. ^ 1
EPSthl.Hupetablissenient „Brand Höfe! des Bafns" und „Faphhotel" •

mit 250 Zimmtim und Salons, allen modernsten Einrichtunpon. Herrliche, v. ind- ^ |
geschützte Lage, milden Klima, große Parkanlage. Sainon vom 15. April bis ^ |
11199) 1. November. Prospekte und Auskünfte von der Radedirektion. 18 — 3 ^

J. Bann, Wagenbauergeschäft
Laibach, Wienerstraße 31

«mpfielilt .sein Lager von'Wapen verschiedener Art, neuer Howio llbcrfahronitr, ZU billigfSte«
P r e i s e n ; a u c h ü b e r n i m m t er a l l e R e p a r a t u r e n . (128i>) 8 - 2

K<1»e)SAdl«»K*« werden d r e i M^«tlavjva.ngr«xm uatK«Mioiiimen>

Bügelanstalt C. J. Hamann
Preine für das Hügeln: ein Stehkragen 4, Stehliegekragen 6,

ein Paar Manohetten 8, Vorhemden 8 bis 12, Herrenhemden
20 bis 32 Heller.

Sollte ich infolge rocht reger Inanspruchnahme die Leistungsfähig-
keit meiner Einstärke-, Trooken- und Bügelmaschinen voll
ausnützen können, HO würdn es mir möglich werden, einen

Heuiiieii s e l l um l Heller
wie nou gebügelt zu liefern und auch boi Manchetten, Vorhemden TIHW. die
I'reine zu ermäßigen. — Um geneigten Zuspruch ersucht (8'58) 7

die Wäsche-, Hut- und Modewarenhandlang
C. J. HAMANN.

I Bügelwäsohe von auswärts Hehr erwünsoht. — Uie bi« Mitt- I
• woch t'iner Woche einlauftinde Kiigolwä-schu kann schon am Samstag deraelben I

m Woche wieder abgeholt oder verHandt werden. M

• i Da ich Laibach verlassen will, so v e r k a u f e ^m
ll ich Artikel meines Lagers zu t ief redu- SS
i; z i e r t e n P r e i s e n 9 worauf ich das P. T. Pu- m
*^ blikum speziell für die Oster- und Pf ingst- H
JJ g e s c h e n k e aufmerksam mache. y |
ing Hochachtung.svoll Mj |

S Adolf Wagenpfeil 9
HS Tia-^relior •u.iid. "beeid.eter Scliätznaeister Q|

^ Laibach, Jurčičplatz 2. u., (, , fl

An diesem Vff^^nMst>s/f i n ̂ e n e n n u r

Schilde sind die ^ t f f f i j ^ S S S SINGER
Läden . ^ l B R ^ o t f l & i Nähmaschinen

erkennbar w f l f f i ^ ^ ^ p l ! verkauft werden.

Singer Co., Nähmaschinen Akt. Ges.
Laibach, Petersstrasse Nr. 4.

Vertretungen: Adelsberg, Gottschee, Krainburg, Rudolfswert.

B B S C 3 ~ ^ ? £ I 2 S K S ? S ? W * 5 Waschbare Anstriche 5
• K. k. 8«terr. Patant. (1418) 15-1 Kgl. ungar. Patent.

Paaaaj _M W^ • w i6 ^mall-FaQade-Farbe, trocken, and
ü 3 C 3 O G • r 3 1* ll G sfl Lapldon-Farbe, teigförmig, in 50 Nuancen, wasserlöslich,
^ ^ • • T r m^ ^ * *" m %m m m* ^ ^ • • ln e | n e m Slrjcll m ^ , nicht abfärbend.
- w e t t e r f e s t . KdUDdick BP seMütastrich, in 4s NoaiicßD, von 24 Heiler Kostenpreis per Qnaflratmeter 5 Heller. Erfolq üterrascliend.
• per Kilogramm aufwärts, l Kilogramm reieüt für 10 m 2 zweimaligen Anstrich. Ausführliche Prospekte und Musterkarte
• = = Hauptdepot bei Stage & Galler, Villach. = = = = = i = aratis und franko. =

T r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r k F e b N a m b e i g


